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Editorial
Liebe Landsleute!
Die „DirekteDemokratie“nachSchweizerVorbildwurde inden letz-
ten Jahren auch inÖsterreich immerwieder in die politischeDiskus-
sion eingebracht. Vorwiegend ging es dabei um die „Volksabstim-
mung“, über die sich trefflich diskutieren lässt, die aber nur ein
Element eines sehr umfassenden und komplexen Systems darstellt.
Um einewissenschaftlichere Perspektive der Theorie und Praxis der
direkten Demokratie bemühte sich eine hochkarätig besetzte Podi-
umsdiskussion auf Einladung der Österreichischen Akademie der
Wissenschaftenundder SchweizerischenBotschaft inÖsterreich am
19.März 2018. FührendeStaatsrechtler ausbeidenLändern sowieUn-
garn diskutierten dabei über direktdemokratische Instrumente, wie
VolksinitiativenundReferenden, imKontextderpolitischenSysteme
der Schweiz und Österreichs. Im Laufe der Diskussion wurde bald
klar, dass die einfache Übernahme nur einzelner direktdemokrati-
scherElemente, insbesondereder Initiative oderdesReferendums, in
Österreichkaumfunktionierenwürdeundmitder bestehendenVer-
fassung auch nicht vereinbar wäre. Inzwischen ist – nach dem über-
aus erfolgreichenAnti-Raucher-Volksbegehren– auch fraglich, obder
politischeWille zur Stärkungder direktenDemokratie inÖsterreich
tatsächlich noch besonders gross ist.

Themenwechsel – und eine Lanze für unsere Schweizer Vereine:
IndieserAusgabefindenSiemehrereBerichteüberGeneralsversamm-
lungen der Vereine in unseremKonsularbezirk. Diese eher „trocken“
wirkenden Veranstaltungen zeigen auf, welcher Einsatz hinter den
vielenAktivitätendieserVereine steckt. EinEinsatz, der freiwilligund

ohne Bezahlung von engagierten Schweizerin-
nen und Schweizern geleistet wird. Sie erfüllen
damit eine wichtige Aufgabe im sozialen Leben
der SchweizerGemeinschaften inden jeweiligen
Ländern undRegionen. Undmit sozialemLeben
meine ichnichtnur jenes ältererMitbürgerinnen
und Mitbürger. Das hat durchaus auch für jün-
gere SchweizerinnenundSchweizerBedeutung:
NichtwenigeneuZugezogenekönnen imUmfeld
der Schweizer Vereine wichtige Kontakte knüp-
fen und Informationen und auch Hilfestellung finden. Trotzdem ha-
ben viele Vereine ein Problemmit der „Überalterung“, was sie für die
junge Generation nicht gerade attraktiv erscheinen lässt. Dasmüsste
aber nicht so sein, und deshalb ist diesem in vielen Vereinen brisan-
ten Thema ein Beitrag gewidmet, der vielleicht die eine oder andere
Strategie aus der „Altersfalle“ aufzeigt.

Zuguterletzt ein erfreuliches Update zur „Bankenproblematik“:
Mit der Genfer Kantonalbank (die auch eine Filiale in Zürich besitzt)
bietet ein erstes bedeutendes Schweizer Institut Bankdienstleistun-
genzu fairenKonditionen fürAuslandsschweizer an.DieBasis ist eine
Partnerschaft des Instituts mit der ASO, die es im Ausland lebenden
Schweizern ermöglicht, imRahmen der lokalen Bestimmungen Ver-
mögensverwaltung, Vorsorge undweiteren Bankdienstleistungen in
Anspruch zu nehmen. Es ist zu hoffen, dass weitere Banken diesem
Beispiel folgen.
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Die „alten“ Schweizer Vereine und die „Jugend“
Viele SchweizerVereine aufder ganzenWelt sind
mitdemProblemderÜberalterung sowohl ihrer
Vorstände als auch bei ihren Mitgliedern kon-
frontiert.Mit ihrenMitgliedschaften, hierarchi-
schenStrukturenundfixenMitgliederbeiträgen
entsprechen sie immerweniger den Vorstellun-
gen und Gewohnheiten der heutigen jüngeren
und jungen Generationen. Sind früher viele
SchweizerinnenundSchweizernichtnur aus ei-
nem Bedürfnis heraus, sondern auch aus einer
gewissenSolidarität einemSchweizerVereinbei-
getreten, sind die heutigen sozialen Strukturen
wesentlichunverbindlicherundkurzlebiger, die
Kommunikation schneller und flexibler. Face-
book, WhatsApp & Co. erlauben eine schnelle

Kontaktaufnahme, eine rasche Kom-
munikation, verpflichten aber zu
nichts, zumindest so lange sich die
Teilnehmer an diesen Netzwerken
nicht persönlich näher kennen. Un-
verbindlichkeit istwahrscheinlichder
zentraleBegriffunddamit verbunden
(leider?) eine geringere Solidarität, als
man Sie früher erwarten konnte.

Diese Thematik beschäftigt auch
den Auslandsschweizerrat, bezie-
hungsweise die Auslandschweizeror-
ganisation: In einer speziellenArbeits-
gruppe wird auch dieses Thema
diskutiert. Die wesentliche Frage ist,
obmannichtnurVereine sondern zu-

künftig auch losere soziale Gruppen, wie zum
Beispiel Facebook-Gruppen, als Mitglieder (in
welcher Form auch immer) aufnehmen soll. Der
Diskussionsprozess ist nochnicht abgeschlossen,
aber es dürfte inzwischen die Mehrheit dieser
GruppezurAnsicht gelangt sein, dass esnotwen-
dig sein wird, sich diesen neuen "virtuellen"
Gruppierungen zu öffnen, wenn man das lang-
fristige Bestehen der Auslandschweizerorgani-
sation gewährleisten will. Was lässt sich daraus
für die Vereine ableiten?

Anregungen für Vereine,
um „Junge“ erfolgreich anzusprechen
Gibt esnunpraktischeTipps fürVereine, die sich
mit dem Thema Überalterung auseinanderset-
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zen? Wie erreicht man junge Leute und wie
bringtman sie dazu, sich in denVereinen zu en-
gagieren?

AusderErfahrungeiniger (weniger)Vereine,
die es geschafft haben, auch die jüngere Genera-
tion erfolgreich anzusprechenund in ihreOrga-
nisation einzubinden, kann man doch ein paar
Tipps geben. Vorhermussman jedoch zwei Ziel-
gruppen unterscheiden. Erstens die Gruppe der
jungen Familien, die in der Regel von etwas un-
ter 30 bis 40 Jahren angesiedelt sind. Zweitens
die jungen, privat und beruflich ungebundenen
Personenungefähr inderAltersklasse vonunter
20 bis 30 Jahren. Beide Gruppen haben unter-
schiedliche Bedürfnisse.

DieGruppeder jungenFamilien lässt sicher-
fahrungsgemäßansprechen,wenndieVereinees
schaffen,Veranstaltungenzuorganisieren, ande-
nenKinder teilnehmenkönnenundSpassfinden.
DasMotto ist ganzeinfach: Ist dasKindglücklich,
sind es auch die Eltern! Das beste Beispiel, das
praktisch jederVereinkennt, ist dieWeihnachts-
feier oder der „Samichlaus“. Oft bleibt das aber
die einzige „kindgerechte“Veranstaltung im Jahr.
Dabei lassen sichhierwesentlichmehrVeranstal-
tungen finden, bzw. organisieren: ein Familien-
wandertag, Kasperli-Theater, ein Fasnachts-Fest
(mit Verkleiden und Schminken!), einMärchen-
Nachmittag (mit Vorlesen und Spielen), der Be-
such eines Tiergartens oder Bauernhofs, umnur
einigeMöglichkeiten zu nennen.Wichtig zu be-
achten: Keine zu langen Veranstaltungen, weil
Kinder raschermüden,undkindgerechtesEssen
und Trinken bereitstellen.

Dasklingtnun relativ selbstverständlich, tat-
sächlich gibt es aber Vereine, die das nicht ma-
chen.ÄltereVorstandsmitgliederdenkenhäufig
gar nicht daran, solche Veranstaltungen anzu-
bietenoder sie fühlen sichnicht inder Lagedazu.
Die Praxis zeigt, dass das gar nicht so schwierig
ist, weil sich jüngereMitglieder aus dieser „Ziel-
gruppe“ erfahrungsgemäßdurchaus engagieren,
wenn man ihnen eine solche Möglichkeit gibt.
Oft fehlt es ja nicht daran, dass ein Verein gar
keine jüngeren Mitglieder hat, sondern dass es
nicht gelingt, diese zu aktivieren. Das Bereit-
schaft gerade junger Familien, mit anderen
(Schweizer) Familien etwas gemeinsam zu un-
ternehmenoder zu organisieren, ist in derRegel
gross.Manmuss sienur zusammenbringen.Da-
bei kann ein Schweizer Verein eine wichtige
(neue) Rolle spielen.

Wesentlich schwieriger ist es, die
zweite Gruppe, die junge, ungebun-
dene Generation, anzusprechen.
WenneinVereindasGlückhatundbe-
reits den einen oder die andere junge
Schweizerin imVerein zuhaben, sollte
man an diese herantreten mit der
Bitte, sichAktivitäten einfallen zu las-
sen, an denen andere Junge Gefallen
finden könnten.Wie undwas organi-
siertwird, sollte jedenfalls den Jungen
überlassenwerden.

Ein erfolgreiches Beispiel hat die
Schweizer Gesellschaft in Wien, wo
von jüngeren Mitgliedern vor Jahren
ein „(Jung)Schweizer Stammtisch“ ins
Leben gerufenwurde. Über Facebook
organisiert, treffen sich monatlich
zwischen 20 und 30 Personen in ei-
nem Lokal in Wien oder auch zu ge-
meinsamen Aktivitäten. Dabei sind
sowohl Stammgäste als auch neue
Teilnehmer, oftaucherstZugezogene.
Der „Schweizer Stammtisch“ hat sich
zu einer Plattform für den Informa-
tionsaustausch, zum Kennenlernen,
aber auchzur gegenseitigenHilfe (bei-
spielsweise, wenn jemand eine Woh-
nung sucht oder sich mit Behörden
nicht auskennt) entwickelt. Dieser
Gruppe ist völlig offen man/frau
macht mit oder auch nicht, es wird
nichts dafür „bezahlt“ (also auch kein
Mitgliedsbeitrag).

Was hat denn der Verein davon?
Das wird sich mancher altgediente
Vorstand fragen. Nun, die Erfahrung
zeigt, dass sehr wohl immer wieder
junge Leute aus dem Kreis des
„Stammtisches“ an Veranstaltungen
des Vereins teilnehmen. Es geht da-
rum, dass man hier einen einfachen
und unverbindlichen Zugang schafft,
dass sich die jungen Leute „dem Ver-
ein“nähern, ihneinmal ansehenkön-
nen und dann selbst entscheiden, ob
das etwas ist, andemsie sichvielleicht
dochhäufiger beteiligenwollen – und
vielleicht auchMitgliedwerden.

Wichtig ist es, wirklich offen auf
die Jungenzuzugehen, der jungenPer-
son, die bereit ist, sich zu engagieren,

keine starren Strukturen und Regeln vorzuge-
ben und ihr die Freiheit zu lassen, wie und was
sie organisiert.WennderVereinüberRäumlich-
keiten verfügt, wo etwas veranstaltet werden
kann, oder auch einmal ein finanzieller Zustupf
für eine „Jugendveranstaltung“ möglich ist,
umsobesser. Erfahrungsgemäß ist es aberweni-
ger eine finanzielle Frage sondern primär eine
organisatorische. Und: Dieser Prozess braucht
trotz Facebook&Co. etwas Zeit.

Vielleicht werden mit diesen Ausführungen
ein paar Anregungen vermittelt, wie es gelingen
kann, einen „alten“ Verein etwas zu verjüngen.

IVo DüRR

Buchpräsentation
Grant und Grandezza – neues Buch von
Charles E. Ritterband
Am Donnerstag, 19. April 2018, präsentierte
Charles E. Ritterband in der Schweizerischen
Botschaft inWien seinneuestesWerk „Grantund
Grandezza – Randbemerkungen zuÖsterreich“.

Musikalisch mehr als nur umrahmt von der
Sängerin Jasmin Meiri-Brauer, der Enkelin des
Malers Arik Brauer, und Pablo del Pino (Gitarre)
gingRitterbanddiesmalweniger aufdieösterrei-
chischePolitikdennaufdieösterreichischeSeele
„aus Sicht eines Zugereisten“ ein. Der Fokus
wurdehierbesonders aufden„Grant“ gelegt, die
sprichwörtlicheÜbellaunigkeit desWieners – als
Gegenstück zum berühmten „Wiener Charme“.
An diversen Beispielen – oder besser in zahlrei-
chenFussnotenundRandbemerkungen–doku-
mentierte Ritterband die Zwiespältigkeit und
Mehrdeutigkeit der (insbesondere)WienerMen-
talität. Was dem gelerntenWiener ein zustim-
mendes Kopfnicken oder ein „jo eh“ entlockte,
sorgte bei weniger versierten „Zugereisten“ für
viel Heiterkeit, aber auch einiges Erstaunen. Ein
sehr vergnüglichermusikalischer Leseabend.

IVo DüRR
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Schweizerische Botschaft in Prag
Eröffnung Ausstellung „Das Zweite leben“
Die Eröffnung der Ausstellung in der Galerie
kritiků in Prag am3. 4. 2018 stiess bei den anwe-
senden200Gästen, unter ihnendiemeistenPor-
trätierten, Vertreter der tschechischen politi-
schenundkulturellen Szene sowie nicht zuletzt
des diplomatischenKorps, auf grosses Interesse.

2018 jährt sich zum fünfzigstenMal die Nie-
derschlagungdes sogenanntenPragerFrühlings.
Truppen der Warschauer-Pakt-Staaten besetz-
ten imAugust 1968diedamaligeTschechoslowa-
kei undbeendetendie Liberalisierungs-undDe-
mokratisierungsbestrebungender tschechischen
kommunistischenRegierung. ImZugedieserEr-
eignisse verliessen weit über 100.000 Bürgerin-
nen und Bürger das Land, umnicht in einem so-
wjetischenSatellitenstaatmit repressiver Politik
lebenzumüssen.Über 13.000von ihnenblieben
schliesslich in der Schweiz,wo sie sich ein neues
Leben aufbauten.

ImGedenkenandieseEreignisse,welchedas
bilaterale Verhältnis zwischen der Schweiz und
denheutigenRepubliken in Tschechien undder
Slowakei bis heute nachhaltig prägen, organi-
sierte die Schweizerische Botschaft in Prag die
Ausstellung „Druhý Život“ (das zweite Leben).
DerKerndesProjekts besteht aus einerFotowan-
derausstellung.Die tschechisch-schweizerische
Fotografin IrenStehli porträtiert 25 tschechoslo-
wakischeEmigranten, die ihre zweiteHeimat in
der Schweiz gefunden haben. Die Ausstellung,
die nacheinander in Prag, Zlín, Brno und Plzeň
gezeigtwird,wirdvoneinemKatalogundeinem
Dokumentarfilmder SchweizerinFionaZiegler,
Absolventin der Prager Filmhochschule, beglei-
tet.

Die InterviewsmitdendargestelltenPersön-
lichkeiten zeigen plastisch die Schicksale von
Männern und Frauen, die ihr Leben aktiv in die
Händegenommen, ihre Sicherheitenaufgegeben,
ihre Familien und Freunde verlassen und einen
grossen Schritt ins Unbekannte gemacht haben.
In ihrer neuen Wahlheimat mussten sie deren
Sprache, kulturelle Praktiken und Gesetze an-
nehmen, eineneueKarriereund sozialeBindun-
genaufbauen.DieEmigrationder „Achtundsech-
ziger“ muss man nicht als heroisch betrachten,
sondern als einen radikalen Akt der Verantwor-
tunggegenüberdemeigenenSchicksal ansehen.
Die Lebensgeschichten dieser Personen, einge-
bettet in einen breiteren historischen Kontext,

enthüllen nicht nur oft dramatische
Lebensgeschichten. Sie stellen auch
einbemerkenswertesZeugnisder Fol-
gen des totalitären Regimes in der
Tschechoslowakei der späten 60er
Jahredarund reflektierendieVerhält-
nisse nach der Samtenen Revolution.
Auch zeigen sie ein bemerkenswertes
Bild der Schweiz und ihrer Bewohner.
Dieses Land, eingehüllt in viele My-
then und Vorurteile, zeichnet sich als
Gemeinschaftmit einem tief verwur-
zeltenMoralkodex und einemGefühl
für Solidarität aus.

Ausstellungstermine
■ Zlín: Galerie Václava Chada,
25. 05. – 10. 06. 2018 (Vernissage 24. 05. 2018,
ab 17.00 Uhr)
■ Brno: Dům umění, 20. 06. – 29. 07. 2018
(Vernissage 19.06.2018, ab 18.00 Uhr)
■ Plzeň: Galerie Jaroslava Sutnara,
20. 09. – 14. 10. 2018 (Vernissage 19. 09. 2018,
ab 18.00 Uhr)

Schweizer Club tschechien
Weihnachtsfeier 2017
Bei Schneefall und Eisglätte traf sich
am 4. Dezember die stattliche Zahl
von rund zwei Dutzend Mitgliedern
zurWeihnachtsfeier. Imextra fürdie-
sen Anlass vom Wirt und dem ver-
einsinternen Organisationskomitee
festlich dekorierten Restaurant ver-
führtennebstWeihnachtsgebäckauch
Mandarinen, Datteln, Feigen, Nüsse
sowie Schokolade in diversen Varian-
ten zum Schlemmen. Und wem diese
vom Verein gespendeten kulinari-
schen Gaben noch nicht genügten,
konnte sich zusätzlich einen „Nach-
schlag“ aus der Speisekarte des Res-
taurants bestellen.Undnatürlichkam
auch der Konsum des tschechischen
Biers und der einheimischen Weine
nicht zu kurz. Schliesslich muss man
sich ja den Sitten undGebräuchen des
Gastgeberlandes anpassen …!

Weihnachtsbummel 2017
Bereits zumwiederholtenMal ludun-
ser Ehrenmitglied Daniela Hospes

zum traditionellen Bummel durch das weih-
nachtliche Prag. Dieser führte am 14. Dezember
an diversen bekannten Plätzen der Innenstadt
vorbei und endete beim wohl bekanntesten
Weihnachtssujet der Stadt, demriesigenTannen-
baum am Altstädter-Ring (Staromestske na-
mesti). Unterwegs „fütterte“ unsere Leiterin die
Anwesendenmitunzähligen interessanten Insi-
derinformationen über tschechische Weih-
nachtstraditionenundFesttagsbräuche, histori-
sche Gegebenheiten, der Jahreszeit
entsprechendekulinarischeLeckereien, undvie-
lem anderenmehr.

Wer von den Leserinnen und Lesern auch
einmal einen solchenBummel oder auch andere
SehenswürdigkeitendieserphantastischenStadt
an der Moldau erleben möchte, und dies erst
nochgeführt voneiner kompetentenLandsfrau,
dem sei folgenderWeb-Linkwärmsten empfoh-
len: www.pragmitherz.cz

neujahrstreffen 2018
Was wäre der SwissClub CZ ohne den traditio-
nellen Fondueplausch zum Jahresbeginn?Am8.
Januar liessen sich viele Vereinsmitglieder die-
senheimatlichen, voneinemVorstandsmitglied
direkt aus der Schweiz importierten Leckerbis-
sen, sowie die Möglichkeit, mit den anderen
Klubkolleg/-innen aufs Neue Jahr anzustossen,
nicht entgehen. Der Lärmpegel (bzw. die Stim-
mung) im Lokal stieg quasi von Minute zu Mi-
nute, aber am Schluss der Veranstaltung wurde
er beinahe noch vom Alkoholpegel einiger An-
wesenden übertroffen.

http://www.pragmitherz.cz
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Schweizerverein Ungarn
Am Samstag, dem 24.März, fanden sich 42 Mit-
gliederdes SVUzurGeneralversammlung imRe-
staurant-Kaffeehaus „Károlyi “ in der Budapes-
ter Innenstadt ein. Da das Quorum erfüllt war,
konnte der Präsident, Tamás Simóka, die Anwe-
senden, darunter als Vertreter der Schweizer
Botschaft inBudapestHerrn IstvánKocsis, direkt
zur ordentlichen Generalversammlung begrüs-
senundüberdie ersten statutarisch festgelegten
Traktandenzügig abstimmen lassen. Siewurden
jeweilsmit grossemMehr angenommen.

John McGough berichtete an-
schliessend über die intensiven und
vielfältigenBemühungenderOrgani-
sationunddesRates, dieDiskriminie-
rung derAuslandschweizer durchdie
Bankenaufzuheben. Leider gibt eswe-
nig bis keine Unterstützung durch
Bundesrat und Politik, so dass der
Kampf unvermindert weitergeführt
werden wird. McGough appelliert an
alle Anwesenden, doch immer ihr
Stimm- undWahlrecht wahrzuneh-
men und damit ihrem politischen
Willen Ausdruck zu verleihen.

Der SVU-Vorstand skizzierte an-
schliessend in groben Zügen das
Hauptereignis desVereinsjahres 2018:
Der SVU ist Gastgeber der Delegier-
tenversammlung2018der Schweizer-

Bowlingturnier 2018
Das diesjährige Bowlingturnier fand am 7. Feb-
ruar im Bowlingcenter des Einkaufszentrums
„Metropole“ in Prag-Zlicin statt. Da die Veran-
staltung auch als Februar-Monatstreff des Swiss
Club CZ ausgeschrieben war, fanden sich nicht
nur 5 Wettkämpferinnen und 13 Wettkämpfer,
sondern auch 7 Zuschauer zu diesem immer be-
liebter werdenden Anlass ein. Nebst dem „Bow-
ling-Vereinsmeister“ (der natürlich auchweibli-
chenGeschlechts seindarf)wird jeweils auchum
die Krone der „Miss-Bowling“ gekämpft. Nach
zwei äusserst intensiven Stunden Bowlingsport
mit insgesamt über 700 Würfen holten sich in
diesem Jahr Michael Küng und Daniela Hospes
die beiden vorgenannten Titel.

ordentliche Generalversammlung 2018
21 Vereinsmitglieder fanden sich am 21. Februar
zurGeneralversammlungdes SwissClubCZein.
Zügig führtederneuePräsident,HansPeter Stei-
ner, durch die Veranstaltung. Sehr erfreulich ist
die Tatsache, dass der Verein seit der letzten GV
einen Mitgliederzuwachs von 9 Personen ver-
zeichnenkonnte,welche vomGremiummitAp-
plaus offiziell in den Verein aufgenommenwur-
den. Im Vorstand waren zwei Rücktritte von
langjährigenAmtsinhabernzuverzeichnen. Jana
Konopaskova und Thomas Meier wurden als
Würdigung für ihr Engagement zu Gunsten des
Swissclub CZ zu Ehrenmitgliedern des Vereins
ernannt.Neu indenVorstandwurde StefanLeu-
enberger gewählt, während der Präsident und
die übrigen Vorstandsmitglieder in ihren Äm-
tern bestätigt wurden.

Wahl eines/r Delegierten für tschechien in
den Auslandschweizerrat (ASR)
DieseWahlwurde imRahmenderOrdentlichen
Generalversammlung 2018 des SwissClub CZ
durchgeführt.

Insgesamt hatten sich 3 Bewerber und 1 Be-
werberin fristgerechtbeimWahlkomitee gemel-
det und standen den 20 Stimmberechtigten zur
Wahl.DasWahlprozedere legte fest, dass fürden
Fall, dass kein Kandidat im 1. Wahlgang die ab-
soluteMehrheit der Stimmenerreicht, die 2Kan-
didatenmitdenmeistenStimmenzueiner Stich-
wahl antreten dürfen, in welcher der,
beziehungsweise die ASR-Delegierte für Tsche-
chien fürdienächstendreieinhalb Jahre gewählt
wird.

Tatsächlich ergabder 1.Wahlgangnochkeine
Entscheidung,weshalb es zur Stichwahl kam. In
dieserwurde IVANASTEFKOVAmit 11:5 Stimmen
bei 4 Enthaltungen als neue ASR-Delegierte für
Tschechien gewählt.

RoBERt MESMER

MehrZeit nahmdieDiskussionumdasBud-
get und für die Wahlen in Anspruch, mussten
docheinigePosten imVorstandneubesetztwer-
den. Hans Schüpfer, seit 1998 im Verein, ehema-
liger langjährigerPräsidentdesVereins, ersuchte
umRücktritt von seinemAmt als Kassier, das er
nachdemplötzlichenTodvonSilvia Juhász-Kess-
ler in verdankenswerter Weise spontan über-
nommen hatte. Zum neuen Kassier gewählt
wurdeDr. László Gloetzer, bisheriger Protokoll-
führer. Neue Aktuarin wird an seiner Stelle Bri-
gitta Szathmári. Ebenfalls neu in den Vorstand
gewähltwurdeFerencPataky als Beisitzer; er er-
setztDóraDömötör. Bestätigt in ihremAmtwur-
den Tamás Simóka, Präsident; Attila Székely, Vi-
zepräsident und István Báan, Beisitzer. Als
langjährigeRevisorinwurdeMarianneHeftiKo-
vács bestätigt.

Dem Vorstand gehören ex offizio zudem
KláraNémethalsVertreterinder SchweizerBot-
schaft an, sowie John McGough, Vertreter Un-
garns imAuslandschweizerratASRundMitglied
der Auslandschweizerorganisation ASO.

vereine des Konsularbezirks Wien.
Das sindnebenUngarndieVereine aus
Österreich, Kroatien, Tschechien,
Liechtenstein, der Slowakei und Slo-
weniens.

Die Delegiertentagung findet am
15. und 16. Juni in Budapest statt. Die
Vorbereitungen laufen auf Hochtou-
ren, um den Gästen eine reibungs-
lose Versammlung und ein eindrück-
liches Erlebnis in Budapest zu ermög-
lichen.

Nach dem geschäftlichen Teil der
Generalversammlungbegabmansich
zuTischundhattebei einemgutenEs-
senGelegenheit, alteBekanntschaften
zu pflegen und neue zu machen. Bis
zur nächsten Generalversammlung
trifftman sich jeweils am erstenMitt-
woch des Monats im „Károlyi “ am
Stammtisch – oder am nächsten
Herbstausflug!

BRIGIttA SZAtHMáRI
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Schweizerverein oberösterreich
neue Homepage und termine 2018
Der Schweizerverein Oberösterreich hat eine
neue Homepage:www.schweizerverein-oö.at
Diesewurdebei der letztenVorstandssitzungam
27. 3. 2018vonunseremSchriftführerGregor Just
präsentiert undwird in kürze online sein.
Die nächsten Veranstaltungstermine:
■ Ausstellung Klimt + Schiele

29. April @ 15 bis 19.30 Uhr
■ Landesaustellung EnnsMuseum

10. Juni @ 11.30 bis 16 Uhr
■ Bundesfeier 29. Juli @ 16 bis 17 Uhr
■ Wanderung Rundgang Schloss Reichenau

22. September @ 13 bis 17 Uhr
■ Tag des Kantons St. Gallen

20. Oktober @ 12 bis 17 Uhr
REBECCA JUSt-ZIMMERMAnn

Schweizer Gesellschaft Wien
Generalversammlung
Die 130. ordentlicheGeneralversammlungunse-
rer Gesellschaft wurde am 14. März 2018 im na-
hezu voll besetzten Clublokal in Anwesenheit
von Botschafter Walter Haffner, Botschaftsrat
Uve Haueter und Konsul Erwin Gasser, den Prä-
sidentenvonHomeSuisseunddes SchweizerUn-
terstützungsvereins sowie runddreissigVereins-
mitgliedern abgehalten.

Der Jahresbericht 2017war schriftlichvorbe-
reitet und bereits mit der Einladung verschickt
worden. Kassa- und Revisorenbericht wurden
verlesenunddemGesamtvorstandvondenMit-
gliedern Décharge erteilt. Der Vorstand trat ge-
mäss den Statuten zur Wahl eines neuen Vor-
standes zurück. Unter der Wahlleitung von
Herrn BotschafterHaffnerwurde anschliessend
der Vorstand für das Vereinsjahr 2018 wie folgt
gewählt:
■ Präsidentin: Anita Gut
■ 1. Vizepräsident undDelegierter zumASR:

Ivo Dürr
■ 2. Vizepräsident: StephanDubach
■ Kassier: Alexander Riklin
■ 1. Schriftführer: Michael Pérez
■ 2. Schriftführer: Cyrill von Planta
■ Beisitzer:

Judith Greiner
UrsWeber
SuzanneWolf
Salomé Christiani

Matthias Kreinz ist aus dem Vorstand ausgetre-
ten und aus beruflichenGründennach Salzburg
gezogen. Wir danken ihm an dieser Stelle für

seineTätigkeit imVorstand, die ermit
viel Elan sowie phantasievollen und
lustigen Veranstaltungsideen ausge-
übt hat.

Nachdem über mehrere Jahre die
Mitgliedsbeiträge unverändert belas-
senwurden, schlugderneueVorstand
für das Jahr 2018 eine leichte Anpas-
sungnachobenvor, die vonderGene-
ralversammlung auch angenommen
wurde:

DieMitgliedsbeträgebelaufen sich
neu auf:
■ AktiveMitglieder: € 43,—
■ Familien-Mitglieder: € 59,—
■ FörderndeMitglieder: € 75,—
■ JuristischeMitglieder: € 380,—

Jubiläum: 150 Jahre
Schweizer Gesellschaft Wien
Am 10. November 2018 feiert die Schweizer Gesellschaft
Wien ihr 150-jähriges Bestehen in festlichem Rahmen mit ei-
nem Galaabend. Alle Mitglieder des Vereins sind dazu herzlich
eingeladen und werden gebeten, den termin bereits jetzt vor-
zumerken. Die schriftlichen Einladungen werden zeitgerecht
versandt.

DER VoRStAnD

Botschafter Walter Haffner, Präsidentin Anita Gut, tamar Haffner, Alexander Riklin und Michael Pérez.

BotschafterWalterHaffnernütztedie anschlies-
sende Redezeit für eine kurze und launige Vor-
stellung seiner Person und seines Werdegangs
imdiplomatischenDienst der Schweiz. Er gratu-
liertedengewähltenPersonen, insbesondereder
Präsidentin, dankte ihnen für ihre nicht immer
leichteTätigkeit undwünschte ihnenallesGute.
An dieser Stelle möchten auch wir Herrn Bot-
schafter Haffner für seine Teilnahme und die
Wahlleitung sehr herzlich danken!

Wir freuenuns,mitneuemEiferundElandas
neueVereinsjahr zubeginnen, undhabenbereits
wieder interessante Veranstaltungen im Jahr
2018 für Sie in Vorbereitung!

AnItA GUt, PRäSIDEntIn

http://www.schweizerverein-o�.at
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kultursplitter
Ab 1. Juli 2018: Die Sammlung Hubert
looser in der kunsthalle krems
Die Schweizer SammlungHubert Looser zählt zu
denherausragendenPrivatsammlungenmoder-
nerundzeitgenössischerKunst imeuropäischen

zeigt sie anunterschiedlichenAusstellungsorten
zu bestimmten Themen mit verschiedenen
Schwerpunkten.

Picasso. Gorky. Warhol.
Skulpturen und Arbeiten auf Papier
Sammlung Hubert looser
von 1. Juli bis 4. november 2018
Eröffnung: 30. Juni 2018, 17 Uhr
kunsthalle krems | www.kunsthalle.at
Franz-Zeller-Platz 3 | 3500 krems an der Donau

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 10 bis 18 Uhr
Montag geöffnet, wenn Feiertag

Pablo Picasso, Sylvette, 1954, Beiseitige Ölmalerei auf
ausgeschnittenem Metallblech, 69,9 x 47 x 1 cm
© Succession Picasso/ Bildrecht, Wien, 2017

DAnIEl SPoERRI
Die wunderbare Welt des Fluxus
Nochbis 24. Juni 2018wird imAusstellungshaus
Spoerri in Hadersdorf am Kamp, das 2017 von
Gottfried Fliedl zu den 10 schönsten Museen
Österreichs gewähltwurde, dieAusstellung „Die
wunderbareWelt des Fluxus“ gezeigt.

Die Ausstellung führt seine Besucher in die
Welt des Fluxus. Dies geschiehtmitWerken von
KünstlerInnen, die Daniel Spoerri persönlich
kannte. Teil 1 konzentriert sich auf die Arbeiten
von Takako Saito undGeorg Brecht. Das Spielen
mit den Dingen und die Aufforderung, sich an
diesem Spiel zu beteiligen, durchzieht Takako

SaitosWerkwie ein roter Faden. Auch
für George Brecht ist die Interaktion
von Betrachter und Künstler wichtig.
Die Grenzen zwischen Kunst und Le-
ben sind fliessend. Brecht wollte
„sicherstellen, dass (...) die zufälligen
Konstellationenderunsumgebenden
Gegenstände nicht unbemerkt“ blei-
ben. Zufall und Alltagsgegenstände
sind auch in Daniel Spoerris Schaffen
Schlüsselbegriffe. Er wird häufig zu
denFluxus-Künstlerngezählt. Ausge-
wählte Arbeiten machen die Nähe
zum „Fluxus“ deutlich. Arbeiten von
AlisonKnowles,DickHigginsundBen
Patterson werden zum weiteren Ver-
ständnis von „Fluxus“ beitragen.

Fluxus – teil II
Teil II der Fluxus-Ausstellung wird
unterdemTitel „Fluxus amKamp“am
1. Juli 2018 im „Ausstellungshaus
Spoerri“ in Hadersdorf am Kamp er-
öffnet. Ein Schwerpunkt dieses Teils
wird die Musik sein, die im Fluxus
eine tragende Rolle spielt. Alison
Knowlesbezeichnete viele ihreArbei-
ten als Sinfonien. Musikinstrumente
von Joe Jones undMusik-Objekte von
Takako Saitowerden zu sehen und zu
hören sein. Außerdem steht Robert
Filliou imFokus.Mit ihmverbandDa-
niel Spoerri eine enge Freundschaft,
die sogar eine Serie von Gemein-
schaftsarbeiten hervorbrachte, die so
genannten „Wortfallen“.

Fluxus Teil I – bis 24. Juni 2018
Fluxus Teil II – 1. Juli bis 28. Oktober 2018
Ausstellungshaus Spoerri | www.spoerri.at
Hauptplatz 23 | 3493 Hadersdorf am kamp

Raum. Ihre Schwerpunkte liegen im Surrealis-
mus, Abstrakten Expressionismus, derMinimal
Art und der Arte Povera. Die Ausstellung in der
Kunsthalle Krems vermittelt in zahlreichen Ka-
piteln von der Moderne in die Gegenwart mit
über 150 Kunstwerken von über 40Kunstschaf-
fendenausder Sammlungein spannungsreiches
Flechtwerkder grafischenundskulpturalenAus-
drucksmöglichkeiten.Diese Schauwird inFolge
imKunsthaus Zürich präsentiert werden.

In den 1960er-Jahren hat Hubert Looser be-
gonnen, Kunst zu sammeln. Vorwiegend haben
Schweizer Positionen des Surrealismus und des
InformelEinzug indie Sammlunggehalten –die
auch den Anfang der Ausstellung in der Kunst-
halle Krems markieren-, bevor ab den 1990er-
Jahren verstärkt internationaleKunst vonPablo
PicassobisWillemdeKooning angekauftwurde.
Hubert Looser lebt mit seiner Kunst, arrangiert
sie museal in den privaten Räumen seines Hau-
ses am Zürichberg. Seine Passion Kunst möchte
er in Zukunftmit derÖffentlichkeit teilen. Nach
Beendigung seiner Sammlungstätigkeit über-
führt er die Kunstwerke nun ins Museum und

George Brecht: „Aller Retour“, 1972, Assemblage
Courtesy: Privatsammlung, Mailand

George Brecht: „the Paradox Shirt“, Edition, 1989
Courtesy Supportico lopez and Archivio Conz

http://www.kunsthalle.at
http://www.spoerri.at
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Schweizer Verein Salzburg
Der Schweizer Verein Salzburg lädt zu folgenden
Veranstaltungen und Feiern ein:
■ Freitag, 29. Juni, 16.3o Uhr: Führung durch die

StiftungMozarteumdurch Thomas Bodmer
mit anschliessendemUmtrunk.
Treffpunkt: MozartsWohnhaus, Makartplatz 8

■ Freitag, 27. Juli, ab 17 Uhr:
1. August-Feier undGeneralversammlung im
Gasthaus Zistelalm, AmGaisberg 16, 5o26 Salzburg.
Bittemeldet euch, wenn ihr eineMitfahrgelegenheit
braucht!

■ Sonntag, 2. Dezember, 12 Uhr:
Gemütliche Advents-/Weihnachtsfeier.
Dieses Jahr findet dieWeihnachtsfeier im
Hotel Gasthof Grünauerhof, Grünauer Straße 90,
5071Wals/Salzburg, statt.

Alle Anmeldungen bis eineWoche vor dem
jeweiligen Termin an:
■ Rahel Imbach Ferner

Mobil: 0664/243 01 59
E-Mail: rahelseraina@gmail.com

Schweizerverein Steiermark
Gerne dürfen wir an dieser Stelle
nochmals aufunserediesjährigenVer-
anstaltungen hinweisen:
■ Jahreshauptversammlung:

26. Mai 2018
■ 1. August-Feier:

28. Juli 2018
■ Weihnachtsfeier:

8. Dezember 2018
Einladungen hierzu werden unseren
Mitgliedern zeitnah zugeschickt. In-
teressierte können sich gerne bei uns
melden.

Stammtischtermine: 12. Juni /
10. Juli / 11. September / 9. Oktober /
13. November, jeweils ab 18 Uhr imRe-
staurant Brandhof (Graz). ImMai/Au-
gust/Dezember entfällt der Stamm-
tisch.

Am letzten Samstag im Monat
findet jeweils ab 9Uhr unser „Kaffee-
Treff“ im Operncafè (Graz) statt.
Achtung: Treff entfällt, wenn am je-
weiligen Tag eine Veranstaltung des
Vereins stattfindet,wiebeispielsweise
am 26.Mai und am 28. Juli 2018.

Wir freuen uns auf viele schöne
Stundenbei denvorgenanntenTermi-
nen und wünschen bis dahin eine
wundervolle Zeit.

AnDREA REICH, SCHRIFtFüHRUnG

Schweizerverein Vorarlberg
Generalversammlung
DieGeneralversammlungdes Schwei-
zervereinsVorarlberg fandam17.März
2018 imKulturhaus Dornbirn statt.

Für das Vereinsjahr 2018 wurden
dabei folgende Personen in den Vor-
stand gewählt:
■ Robert Oberholzer

Präsident
■ HugoWaldner

Vizepräsident
■ Erika Andersag

Kassierin
■ Margareta Rhomberg

Aktuarin
■ Albert Baumberger

Beisitzer undDelegierter zum
Auslandschweizerrat ASR

■ Ursula Elsässer-Gähwiler –
Beisitzerin

Nach der Durchführung der ordent-
lichen Generalversammlung kam
Albert Baumberger zu Wort und be-
richtete über Aktuelles aus dem Aus-
landschweizerrat.

Anschliessend fand das traditio-
nelle Preisjassen statt: Dabei waren
OttoEgger vorAlbertBaumbergerund
EvelineWaldner erfolgreichundwur-
den als Sieger gekürt.

RoBERt oBERHolZER, PRäSIDEnt

Home Suisse
Stipendiatenjause 2018
Am16.März fand indenRäumender SchweizerischenBot-
schaft in Wien die Stiftungsratssitzung von Home Suisse
mit der anschliessenden Stipendiatinnenjause statt. Im
RahmendieserVeranstaltungpräsentiertendie Studentin-
nen und Studenten den anwesenden Stiftungsratsmitglie-
dern sowie dem schweizerischen Botschafter und seiner
GattinbeeindruckendeBeispiele ihrer künstlerischenund
wissenschaftlichen Arbeiten.

Die StiftungHomeSuisse geht aufdie legendäre Schwei-
zerinMadamedeBlaireville zurück, die im 19. Jahrhundert
inWien ein Heim für „Bonnen und Gouvernanten“ unter-
hielt.Nach ihremAblebenwurdedasVermögen ineine Stif-
tungeingebracht, die sichheute vorwiegendderUnterstüt-
zung von begabten Studenten in Form von Leistungs-
stipendien widmet. Interessierte Studenten können sich
für die Stipendien bei Home Suisse bewerben.

IVo DüRR

22.000 Schweizerinnen und Schweizer interessieren sich für Ihr Angebot!
Die vier mal jährlich erscheinende Regionalausgabe der SCHWEIZER REVUE bietet Ihnen die einzigartige Mög-
lichkeit, Ihre Produkte und Dienstleistungen über 16.000 Schweizerinnen und Schweizern in Österreich und

weiteren 6.000 in Ungarn, Tschechien, der Slowakei, Kroatien, Slowenien und Bosnien vorzustellen!

Werbung in der Schweizer Revue:
Ivo Dürr, Redaktionsbüro Wien, Anton-Störck-Gasse 51/4, AT-1210 Wien

Telefon: +43 (0)699 19 08 1024 | Email: revue@redaktion.co.at

Schweiz TouriSmuS:
Die besten Angebote jetzt auf

www.mySwitzerland.com
oder direkt buchen über 00800 100 200 30 (kostenlos)*

* Montag – Freitag von 08.00 – 19.00 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

mailto:rahelseraina@gmail.com
mailto:revue@redaktion.co.at
http://www.mySwitzerland.com
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PRAkTISche InFORmATIOnen / InFORmATIOnS PRAcTIqueS

SCHWEIZER VERtREtUnGEn IM AUSlAnD: Die Adressen aller Schweizer
Botschaften und konsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch -›
klick aufs Menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kC) Wien | c/o Schweizerische Botschaft Österreich
Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-Mail: vie.rkc@eda.admin.ch, www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien
trg republike 3, 6th floor | 1000 ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-Mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei | tolstého ul. 9, 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-Mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republik
PF 84, Pevnostni 7, 162 01 Prag 6 | tel. +420 220 400 611 (Zentrale)
E-Mail: pra.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in Ungarn | Stefánia ùt. 107, 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-Mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien | PF 471, Bogovićeva 3 | 10000 Zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-Mail: zag.vertretung@eda.admin.ch

Swiss Embassy in Bosnia and Herzegovina | Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBH,
objekat B | 71000 Sarajevo, Bosnia and Herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

SCHWEIZER VEREInE – Adressänderungen bitte an lAYoUt (siehe rechts):

Schweizer Gesellschaft Wien | Anita Gut | Schwindg. 20, 1040 Wien | tel. +43 (0)1
512 62 22 | vorstand@schweizergesellschaft.at | www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien | theres Prutsch-Imhof, Präsidentin |
E-Mail: theres.prutsch@gmail.com | Vereinsadresse: lascygasse 24/1/10,
1170 Wien | www.ssgwien.com

Schweizer Unterstützungsverein Wien | Elisabeth kodritsch
lainergasse 10-22/20 | 1230 Wien | E-Mail: schweizerunterstuetz@aon.at

Schweizerverein Steiermark | Mag. Urs Harnik-lauris | Polzergasse 13b |
8010 Graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich | Rebecca Just | kletzmayrweg 6/5 |
A-4060 leonding | schweizerverein.ooe@gmail.com |
www.schweizervereinooe.org

Schweizerverein kärnten | thomas Ackermann | St. Magdalener Strasse 47 |
9500 Villach | E-Mail: tom.ackerm@gmail.com | www.schweizer-verein-kaernten.at
facebook: Schweizerfreunde kärnten

Schweizerverein Vorarlberg | Robert oberholzer | Reichenaustrasse 33a |
6890 lustenau | tel. +43 (0)650/230 31 17 | E-Mail: oberholzerrobert@gmail.com

Schweizer Verein Salzburg | Prof. Anton Bucher, Rahel Imbach-Ferner |
Hinterwinkl 23 | 5061 Elsbethen | rahelseraina@gmail.com,
antona.bucher@sbg.ac.at | www.schweizer-verein-salzburg.at

Schweizerverein tirol | Michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
Präsident: artdidacta@aon.at | Sekretariat: rudolphgrinzens@aon.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung Home Suisse | Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer Verein Ungarn (SVU) | Simóka tamás, Präsident | Alkotmány utca 15 |
H-1054 Budapest | simokatamas@gmail.com | svu.site90.com

Swiss Business Club Hungary SBC | lorenzo Molinari, SBC Präsident | thököly
ùt 59/A | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest | Swiss-Hungarian Chamber of Commerce |
Aron G. Papp | Vágóhíd köz 12, 2085 Pilisvörösvár | tel. +36(0)20 215 07 87 |
www.swissmedia.hu

Schweizer klub in kroatien | Marija komin, Präsidentin | Sturmec 168 |
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)49 282 330 | Mobil +385 (0)99 833 28 44 |
juraj.komin@outlook.com | www.ch-hr-drustvo.hr

Schweizerklub Slowakei | Peter Horváth | Mesto Senica, Stefánikova 1408/56 |
Sk-90525 Senica, Slowakei | tel. +421 (0)907 554 362 | peter.horvath@senica.sk

Swiss Club CZ | Hans Peter Steiner, Präsident | Makotrasy 15 | 27354 lidice, CZ |
tel. +420 (0)601 594 446 | hp.steiner@swissclub.cz | www.swissclub.cz

REDAktIon DER REGIonAlSEItEn – InSERAtEVERkAUF:
Ivo Dürr | Anton-Störck-Gasse 51/4 | 1210 Wien
tel. +43 (0)699 19 08 10 24 | revue@redaktion.co.at

lAYoUt: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth Hellmer | tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at

nächste Regionalausgaben / Prochaines éditions régionales 2018
nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
5/18 5. 8. 2018 September 2018

Schweizer Schützengesellschaft
Generalversammlung 2018
Die mit 27 Teilnehmern gutbesuchte General-
versammlung der Schweizer Schützengesell-
schaftWien am23.März 2018 imGasthaus Sperl
erbrachte keinenWechsel im Vorstand.

Präsidentin Theres Prutsch-Imhof konnte
unter anderemdiePräsidentinder SchweizerGe-
sellschaftWien,AnitaGut, begrüssen. Einenbe-
sonderenDank richtete sie andie SchweizerBot-
schaft für die Apero-Spende. Verteidigungs-
attacheOberst iGstDaniel Baderüberbrachtedie
Grussworte von BotschafterWalter Haffner mit
der Zusicherung der weiteren positiven Unter-
stützung für die SSGWien.

Anschliessend brachte Major Robert Sass-
mann vomMilitärkommandoWien anlässlich
„50 Jahre Heeressportverein“ einen sehr infor-
mativen Rückblick über die Geschichte des Ver-
eins. So gilt die Präsidentin mit der Mitglieds-
nummer 253 aus dem Jahre 1976 schon fast als
„Gründungsmitglied“! Sie dankte demMilitär-
kommandoWien für die stets vielseitige Unter-
stützung! Gratulieren durfte die Präsidentin
dann auch der Gesamtsiegerin im Schiessen,
Sabin Bickel, die ob der zahlreichen „Becher“
tatkräftige Unterstützung beim Tragen be-
nötigte.

tHERES PRUtSCH-IMHoF, PRäSIDEntIn SSG WIEn

eidgenössisches Feldschiessen:
■ 2. Juni 2018
■ 7. Juli 2018
■ 15. September 2018
■ 20. oktober 2018

Vergleichsschiessen mit dem österreichi-
schen Bundesheer in Stammersdorf:
■ Freitag, 21. September 2018

Die SSG Wien bittet um Vormerkung und
zahlreiche Beteiligung!

Schiesstermine in leitzersdorf b. Stockerau:

theres Prutsch-Imhof im unermüdlichen Einsatz für die Schweizer Schützengesellschaft Wien (SSG).
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